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24. Wallauer Tischtennisturnier 
Ländcheshalle Wallau 

 
1. – 3. Mai 2015 
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OPTIMALE BEDINGUNGEN. ERFAHRENE TRAINER. BUNDESLIGA 

HAUTNAH. FITNESS. WELLNESS. SCHWIMMBAD. SAUNA. 

RESTAURANTS. BARS. BOWLING. WALD UND WIESEN. UND NOCH 

VIEL MEHR ****SUPERIOR-KOMFORT. WO GIBT ES DAS ALLES 

ZUSAMMEN? AN EINEM ORT? WAHRSCHEINLICH NUR HIER IN 

GRENZAU. IM TISCHTENNIS-RESORT: WWW.ZUGBRUECKE.DE/TT

ANTON UND 
DIE GRENZAU-KOMBI

Anton Stefko ist der Chef unserer TT-Schule. Etwas lernen, aber mit Spaß. 
Hart trainieren, aber in lockerer und herzlicher Atmosphäre. 

Dafür steht und lebt Anton. Und dafür lieben ihn unsere Lehrgangsteilnehmer. 

JOOLA Tischtennis-Schule 
Zugbrücke Grenzau
Brexbachstraße 11 - 17
56203 Höhr-Grenzhausen 
Telefon  0 26 24 / 10 50
Fax 0 26 24 / 10 54 62
info@zugbruecke.de
www.zugbruecke.de/tt 

ZUGBRÜCKE GRENZAU
Tischtennis Schule

HIER TREFFEN ALL 

DIE ANNEHMLICH- 

KEITEN EINES FIRST 

CLASS-HOTELS AUF 

ALL DAS, WAS TISCH-

TENNISVERRÜCKTEN 

NOCH ZUM PERFEK-

TEN GLÜCK FEHLT.
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Grußwort von Landrat Michael Cyriax
für das 24. Wallauer Tischtennisturnier

Sehr geehrte Damen und Herren,

dass beim Tischtennis schnelle Bewegungsabläufe und mitunter nahezu 
akrobaƟ sche Ballwechsel zu bewundern sind, ist hinlänglich bekannt. 
Der TV Wallau bringt aber noch in ganz anderer Hinsicht Bewegung in die 
Dinge — veranstaltet er doch bereits sein 24. off enes Tischtennisturnier, 
das in diesem Jahr erstmals auch mit Beteiligung von Erwachsenen 
durchgeführt wird. Und so wünsche ich allen Beteiligten schon jetzt: Viel 
Erfolg!

Besonders freue ich mich aber darüber, dass in der Tischtennis-Abteilung 
des TV Wallau die Arbeit mit Schülern und Jugendlichen im Vordergrund 
steht. Denn: Sport braucht eine ZukunŌ . Und: Früh übt sich, wer ein 
Meister werden will! Die Früchte dieser engagierten Arbeit werden auch 
im Rahmen dieser Veranstaltung zu bewundern sein.

Mit freundlichen Grüßen

(Michael Cyriax)
Landrat
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        Buffet „Wie bei Muttern“ 
 (ab 15 Personen)

Fleischerfachgeschäft & Partyservice Hofmann · Hünefeldstr. 17
65205 Wi-Erbenheim · Fon: 0611-890775-13 · Fax: 0611-724071 
info@partyservice-hofmann.de · www.partyservice-hofmann.de

Markklößchensuppe

Tafelspitz mit Meerrettichsauce / Kleine Krautroulade 
in Kräuterrahm / Kleine, klassische Rinderroulade in 
Bratensauce / Kleine Salzkartoffeln / Gebackene Klöße / 
Eierspätzle / Wirsinggemüse mit Rahm / Bohnenbündel im 
Speckmantel

Vanillepudding „Klassisch“
Frischer Obstsalat

 Preis pro Person  

 15,95 €
service Hofmann · HHüünnneeeefffffeeeellllldddddssttrr. 17
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Grußwort für das Programmheft zum 24. Tischtennisturnier des  
TV Wallau vom 1. bis 3. Mai 2015 
 
 
 
 
 
Liebe Spielerinnen, liebe Spieler, 
liebe Freunde des Tischtennissports und des Vereins, 
 
bereits zum insgesamt 24. Mal veranstaltet die Tischtennisabteilung des TV Wallau 
ihr bekanntes Frühlingsturnier für Schüler/innen und Jugendliche. In diesem Jahr 
wird es erstmals an drei Tagen auch für Erwachsene geöffnet. Insgesamt werden 
rund 500 Teilnehmer und Teilnehmerinnen erwartet. 
 
Eine solche bundesweit offene Sportveranstaltung ist ein besonderes und wichtiges 
Ereignis in unserer Stadt Hofheim. Den Veranstaltern danke ich für ihre Initiative und 
wünsche einen reibungslosen Verlauf. 
 
Die Jugendarbeit steht beim TV Wallau und besonders bei der Abteilung Tischtennis 
ganz oben auf der Agenda und wird mit Erfolg belohnt: Die Schüler und Jugendlichen 
spielen in der höchsten Klasse für ihre Altersstufen, der Hessenliga! 
Kinder und Jugendliche für diese kreativ und intellektuell herausfordernde Sportart zu 
begeistern und sie in altersgerechter Weise zu fördern, ist für die Trainerinnen und 
Trainer des TV Wallau eine ganz wichtige Intention.  
Da es beim Tischtennis nicht auf Größe oder Kraft ankommt, sondern auf die richtige 
Technik, erlernen junge Spieler und Spielerinnen hier vor allen Dingen 
Körperbeherrschung und ein hohes Maß an Konzentration. 
 
Die Bedeutung dieser Eigenschaften reicht weit über die sportliche Betätigung 
hinaus. Generell erlernen Kinder und Jugendliche im Sport viele wichtige Werte wie 
Selbstvertrauen, Durchhaltevermögen, Teamfähigkeit aber auch Wege, um mit 
Misserfolgen umzugehen. Deshalb freue ich mich, wenn möglichst viele Kinder und 
Jugendliche den Weg zu einem Verein wie dem TV Wallau finden und hier dauerhaft 
sportliche und gesellschaftliche Heimat erleben.  
 
Für das große Engagement des Vereins im Nachwuchsbereich möchte ich mich an 
dieser Stelle von Herzen bedanken.  
 
Den Spielerinnen und Spielern sowie den Zuschauern wünsche ich für das 
diesjährige Turnier spannende, verletzungsfreie und erfolgreiche Spiele und 
weiterhin viel Spaß am Tischtennis.  
 
 
 
 
 
Gisela Stang 
Bürgermeisterin 
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Mit uns am Ball bleiben!

Göthling & Kaufmann 

Audi Zentrum Hofheim

Göthling & Kaufmann Automobile GmbH

www.audi-hofheim.de

Autohaus Göthling GmbH

www.goethling-kelkheim.de

Autohaus Kaufmann GmbH

www.kaufmann-hofheim.de

G&K Zentrum Hofheim

Göthling & Kaufmann  Automobile GmbH

www.skoda-hofheim.de
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Grußwort des Vizepräsidenten 
vom TV Wallau 1861 e. V.

Liebe Freunde und Anhänger des Tischtennis-Sports,

im Namen des gesamten Präsidiums des TV Wallau grüße ich Sie recht 
herzlich zur 24 zigsten Ausgabe des Wallauer Tischtennisturniers.
Unter dem langjährigen Abteilungsleiter Peter Sommer wurde das 
Turnier in den 80ziger Jahren erstmalig ausgetragen.
Die Jugend war Peter Sommer besonders ans Herz gewachsen. Er 
wollte damals den Jugendlichen der Abteilung die Möglichkeit geben 
ohne weite Anfahrt an einem Turnier teilzunehmen.
Durch die vorbildliche Organisation der Veranstaltung wurde diese im 
Laufe der Zeit über die Grenzen des Main-Taunus-Kreises bekannt.
Besonderen Dank gebührt der Abteilung für die Erweiterung des 
Jugendturniers um ein Mitternachtsturnier für Erwachsene im Jahre 
2011. Auch diese Veranstaltung erfreut sich steigender Beliebtheit.
Für die vom Organisationsteam in all diesen Jahren geleistete Arbeit 
sage ich an dieser Stelle recht herzlichen Dank.

Ich wünsche der Abteilung für die diesjährige Ausgabe der 
Veranstaltung eine rege Beteiligung und einen gelungenen Verlauf des 
gesamten Turniers.
Den aktiven Spielerinnen und Spielern wünsche ich, dass der erhoff te 
Erfolg in Erfüllung geht.
Den begleitenden Trainern, Betreuern, Angehörigen und Gönnern des 
Tischtennissports wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt bei uns in 
Wallau, an den sie sich gerne immer wieder erinnern mögen.
Mit einem „Einfachen Gut Sport“ wünsche ich uns Allen eine rundum 
gelungene Veranstaltung.

Michael Kage
Vizepräsident des TV Wallau 1861 e, V.
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Seit über 10 Jahren Ihr zuverlässiger 
Partner für gewerblichen Trocken-
bau im Großraum Frankfurt. 

UNSER LEISTUNGSKATALOG:

 Trocken- und Akustikbau
 Brand- und Schallschutz
 Modernisierung & Raumausstattung
 Kühl- & Heizdecken
 Trockenestrich
 Doppelböden
 Bodenbeläge
 Abbruch

Unsere langjährige Zusammenarbeit mit Tischlern, Elektrikern, Malern 
und Bodenlegern garantiert Ihnen einen reibungslosen und terminge-
rechten Arbeitsablauf – alles aus einer Hand.

MEHR INFOS UNTER
www.trockenbaubetrieb-reifschneider.de

TROCKENBAUBETRIEB

REIFSCHNEIDER

Q U A L I T A T I V E  E N T S C H E I D U N G

Trockenbau Reifschneider · Otto Vogler Straße 1a · 65843 Sulzbach/Ts · Tel.: 0 61 96 – 999 77 83
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Grußwort des Abteilungsleiters 
TV Wallau Tischtennis

Liebe Tischtennisfreunde, liebe Sportlerinnen und Sportler,
im Namen der Tischtennisabteilung des TV Wallau möchte ich Euch 
ganz herzlich zu unserem 24. Wallauer Tischtennisturnier vom 
1. bis 3. Mai 2015 in der Ländcheshalle in Wallau begrüßen.
Seit vielen Jahren ist das Wallauer Turnier, lange als 
Wallauer Jugendturnier bekannt, fester Bestandteil des 
Tischtennisturnierkalenders. Vor drei Jahren haben wir das 
Jugendturnier mit einem Mitternachtsturnier für Erwachsene ergänzt 
und festgestellt, dass es sehr gut angenommen wurde. Daher haben 
wir uns entschlossen, das Turnier um weitere Erwachsenenklassen zu 
ergänzen.  Ich bin zuversichtlich, dass wir diese Aufgabe gut bewältigen 
können und den Teilnehmern vernünftige Turnierbedingungen ohne 
übermäßige Wartezeiten bieten können. 
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei unseren Sponsoren, 
Gönnern und Helfern bedanken. Ohne diese wäre unser Turnier nicht 
möglich.
Zum Schluss möchte ich allen Teilnehmern viel Erfolg und eine 
angenehme Zeit in Wallau wünschen.

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Höhl

Impressum:
Herausgeber Programmheft: TV Wallau Abt. Tischtennis
Druck: Druck & Service Kage · www.d-s-k.de



10

   
 

Weiß
Veranstaltungs-

Service

FLOHMÄRKTE
IN DEINER NÄHE

Nicht 
verpassen!

Floh- und Trödelmärkte, der Freizeitspaß in deiner 
Region. Standorte, Termine und Informationen unter:

www.weiss-maerkte.de
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Die Anfangsjahre
1972 trafen sich Karin
Fischer, Bernd Fischer,
Lothar Manker, Götz
Frank und seine Frau,
Peter Krecker und
seine Frau, Kathrin
Ortmann, Hans Karl
Ortmann, Jürgen
Velten und Walter
Rübsamen in der
Gaststätte „Zur
Erholung“ und
gründeten die
Tischtennisabteilung
des TV Wallau.
Götz Frank wurde
erster Abteilungsleiter
und bemühte sich
redlich um eine
positive Entwicklung
der jungen Abteilung.
Die ersten Trikots
wurden von Götz
Frank noch privat
gekauft, da das Geld knapp war. Am Anfang hatten wir immer Ärger mit dem Bürgermeister Göpfert,
da wir Geld für Tische brauchten.“ erinnert sich Götz Frank. Zunächst spielte man an einem einzigen
Tisch in der alten Schule, für die vielen Trainingseifrigen war das aber zu wenig. „Wir haben dann
einen Bus gemietet und sind zu Joola gefahren und haben dort vier Tische gekauft“ berichtet der

erste Abteilungsleiter.
1973 meldete der TV
Wallau dann eine
Mädchen , eine Damen
und eine
Herrenmannschaft. Ute
Schiesser, Ruth Becht,
Gerlinde Schulz Ewald
und Heike Baron bildeten
eine erfolgreiche
Mädchenmannschaft, die
sich sogar für die
Hessenmeisterschaften
qualifizierten und von
Götz Frank in dessen
gelben Mercedes zu den
Spielen in ganz Hessen
gefahren wurden.
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Dieter Pietsch und Jo Gräfe 1979 

Wolfgang Liedke 1979 

„Wir sind
damals wegen
der Jungs zum
Training
gegangen und
waren froh, mal
raus
zukommen“
erinnert sich
Ruth Becht an
die Anfangszeit.
„Am
erfolgreichsten
war Gerlinde
Schulz. Sie
wurde sogar
vom HTTV zu
Wettkämpfen
eingeladen“

sagt Götz Frank. Die Mannschaft stieg in ihrer ersten Saison direkt auf, löste sich dann allerdings auf.
Auch im Herrenbereich ging es voran, mit Norbert Wolke und Wolfgang Liedtke wurden zwei gute
Spieler hinzugewonnen und Aufstiege auf Kreisebene gefeiert. „Die Freigabe für mich hat Peter
Krecker beim HTTV noch persönlich abgeholt. Das ging viel schneller als wir gedacht hatten“ erinnert
sich Norbert Wolke an seinen Start beim TV Wallau. 1974 gelang dann der Aufstieg in die B Klasse,
wenig später der Aufstieg in die A Klasse. 1975 verlies Götz Frank aus beruflichen Gründen Wallau
und damit auch den Verein. Peter Krecker übernahm für ein Jahr die Führung, ehe Hermann Möll für
zwei Jahre Abteilungsleiter wurde.
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Die Ära „Peter Sommer“
1972 wurde die Tischtennisabteilung
gegründet und Götz Frank ihr erster
Abteilungsleiter. Ihm folgten Peter Krecker
und Hermann Möll, ehe Peter Sommer am
9. September 1978 das Amt übernahm. Sage
und schreibe 31 Jahre lang behielt Peter
Sommer dann den Vorsitz, bevor er am 4.
Juni 2009 die Aufgabe an Thomas Höhl
weitergab.

Schwerpunkt Jugendarbeit
Besondere Aufmerksamkeit erhielt unter
Peter Sommers Leitung immer die Jugendarbeit. Stets war er bemüht, Nachwuchstrainer
aus dem Kreis der eigenen Spieler zu generieren. Meist gelang dies auch sehr gut,
dennoch gab es auch immer mal wieder schwierige Jahre, in denen kein eigener Trainer
für den Nachwuchs zur Verfügung stand. So kam es, dass Ende der 80er Jahre sogar
Jugendtraining gemeinsam mit dem Nachbarverein TTV Diedenbergen angeboten wurde,

mit dem man zu diesem
Zeitpunkt kein gutes
Verhältnis hatte, da sich
beide Vereine eine Halle
teilten.
Später übernahmen wieder
Spieler aus den eigenen
Reihen die Aufgabe des
Trainers und erste Erfolge
auf Kreis , Bezirks und
sogar Hessenebene waren
die Folge.
Christian Beul, Felix Füzi,
Nico Juppe und Anja
Henselmann gewannen in
der Jugend Bezirksoberliga
die Meisterschaft. Während
Anja einige Zeit später
aufhörte, gehörten die
anderen drei seitdem zu
den wichtigsten Spielern im
Verein und hatten großen
Anteil an den Aufstiegen
der Herrenmannschaften.
Felix Füzi schlug zudem eine
Trainerkarriere ein und
sorgt seitdem für den
großen Erfolg Wallauer
Nachwuchsspieler.
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Jugendliche integrieren
Da die Nachwuchsspieler immer besser wurden, wurde auch der Anspruch an das
Erwachsenentraining immer größer. Zunächst wurden regelmäßig Lehrgänge in Grenzau

besucht, um die Leistungen der Spieler zu
verbessern. Bald wurde jedoch klar, dass auch im
Erwachsenenbereich systematisches Training
angeboten werden musste, um die positive
Entwicklung der Spieler nicht zu stoppen. Als
erster Erwachsenentrainer übernahm Volker Prill
die Aufgabe, ihm folgte Andreas Pechmann.
Anfang des neuen Jahrtausends kam dann mit
Jürgen Heckwolf, immerhin 13 Jahre lang

Bundesligaspieler, ein Trainer mit viel Erfahrung. Von Jürgen übernahm Udo
Schuhmacher das Amt des Erwachsenentrainers. Unter ihm entwickelten sich die Spieler
sehr gut weiter, Nachwuchsspieler konnten in den Herrenmannschaften integriert
werden und der Aufstieg der ersten Herrenmannschaft in die Verbandsliga gelang.

Image der grauen Maus los werden
Trotz der guten Nachwuchsarbeit gelang es der ersten Herrenmannschaft Anfang der
90er Jahre nicht, in die Kreisliga aufzusteigen. Mehrere Jahre scheiterte man immer
wieder knapp und blieb in der 1. Kreisklasse. Mit Ralf Berz fand Peter Sommer dann einen
Nachwuchstrainer, der auch gleichzeitig Spitzenspieler der ersten Herrenmannschaft
wurde. Ralf Berz verstand es, die talentierten Jugendlichen in den Herrenmannschaften
zu etablieren, so dass diese schnell zu Leistungsträgern wurden. Aus der grauen Maus
wurde in wenigen Jahren ein bekannter Verein, derzeit im Herrenbereich die Nummer 2
im Main Taunus Kreis, im Nachwuchsbereich sogar die Nummer 1. Regelmäßige
Teilnahmen an Hessen und sogar deutschen Meisterschaften waren die Folge der
kontinuierlichen Arbeit.

A u r a n d      C e l i k k a l
R E C H T S A N W Ä L T E

§

Haßlocher Str. 33
65428 Rüsselsheim 

Tel.:  06142/2078502
Fax.: 06142/2078501

kc@aurand-celikkal.de
www.aurand-celikkal.de

Rosskopfweg 2
             

Tel.:  06142/2078500
Fax.: 06142/2078501

61440 Oberursel
Zweigstelle:   

Kenan Celikkal
Rechtsanwalt
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Ludwig Maier
Dachdeckermeister Bleidenstädter Äcker 30

65719 Hofheim-Wallau

Fon. 06122. 941112
Fax.  06122. 941113

Mail. maier.dach@t-online.de
www. maier-bedachungen.de

Unsere Leistungen:

Beratung

Planung

Tondachziegel

Betondachsteine

Schiefer-Schindeln

Dachplatten

Steildach-Zubehör

Wärmedämmung

Fassade

Klempner-Arbeiten

Wartungs-Service  
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Veranstaltungen sorgen für einen guten Ruf
Im Schatten des Handballbundesligisten SG Wallau/Massenheim war 
es schon immer für die Tischtennisabteilung schwierig, Sponsoren zu 
gewinnen. Peter Sommer gelang 
es dennoch immer wieder, die 
Tischtennisabteilung für Sponsoren 
interessant zu machen, regelmäßig 
richtete der TVW namhafte 
Veranstaltungen aus und lockte damit 
Sponsoren und Fernsehsender an. 
1998 und 2004 richtete der TV Wallau 
in der Kreissporthalle Kriftel die 
Hessischen Meisterschaften der Damen und Herren A-Klasse aus. 2001 
waren die besten Junioren Hessens in der Ländcheshalle am Start. Viele 
weitere Kreis- und Bezirksveranstaltungen wurden dank Peter Sommer 
in Wallau ausgerichtet und das eigene Turnier jährlich durchgeführt. 
Zuletzt 2010 fanden die Deutschen Meisterschaften der Verbandsklassen 
in Rüsselsheim statt, der Ausrichter TV Wallau bekam viel Lob dafür.

Wallau bei den Deutschen Meisterschaften
2000 durfte der TVW erstmals an Deutschen Meisterschaften teilnehmen. 
In den Verbandsklassen B und C waren Wallauer Teams in Bremen am Start 
und sammelten Erfahrungen und den einen oder anderen Sieg. 2009 war 
Wallau wieder Starter bei den Deutschen Mannschafts-meisterschaften 
und gewann den Titel der Verbandsklasse B. Simon Sangals und Minh Nhat 

Le konnten in der gleichen Spielklasse 
ein Jahr später den Heimvorteil nutzen 
und den Titel im Doppel gewinnen. 
2012 wurde Wallau Hessenmeister der 
Schüler und nahm an den Deutschen 
Meisterschaften in Preetz teil. Ein Jahr 
später fanden in Schwarzenbek die 
Deutschen Meisterschaften der Jugend 
statt. Wieder war der TV Wallau Gast 

der Veranstaltung der acht besten deutschen Nachwuchsmannschaften. 
Nach der Vorrunde 2014/2015 steht erneut ein Wallauer Team auf Rang 1 
der Hessenliga Schüler. Die Hoff nung, dass erneut ein Team des TVW an 
Deutschen Meisterschaften teilnimmt, wächst.
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Energie kann nicht 
verloren gehen. Ihr Geld schon!
Investieren Sie jetzt in intelligente Elektroinstallationen
und sichern Sie Ihre Wertanlagen. 

Main Elektro bietet die folgenden Leistungen:

 Installation von Kommunikationsanlagen
 Errichten von Videoüberwachungsanlagen
 Elektroinstallationen aller Art
 Intelligente Gebäudetechnik
 Einrichtung von Multimedia- und TV-Anlagen
 Einbau von aktueller Netzwerktechnik

Main Elektro GmbH · Otto Vogler Straße 1a · 65843 Sulzbach/Ts · Telefon: 0 61 96 – 999 77 84

Verschwenden Sie keine eigene Energie! 
Setzen Sie bei Ihren Installationen gleich 
auf MAIN ELEKTRO.

www.mainelektro.com 
Ihr Elektropartner für Rhein-Main
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Informationen zumWallauer Turnier

Ergebnisse
Auf der Homepage www.tvwallau.de werden wir aktuell vom Turnier berichten. Die
Ergebnisse werden mehrmals täglich online gestellt.
In der Halle hat die Firma cbc im Foyer einen Rechner samt Beamer aufgestellt, auf dem
alle Ergebnisse aktuell angezeigt werden. Sobald ein Ergebnis von der Turnierleitung
erfasst wurde, ist es auch dort zu sehen. Für jeden Teilnehmer besteht so die Möglichkeit,
sich aktuell über seinen Turnierverlauf zu informieren und seine Auslosung zu erfahren.
Bitte überprüft dort immer mal wieder Eure Ergebnisse, Fehlerfassungen sind immer
möglich und es wäre ärgerlich, wenn ein solcher Fehler nicht schnell gefunden wird.

TTR Werte
Für die Aufstellungen der nächsten Saison sind die TTR Werte vom 11. Mai relevant. Da
das Wallauer Turnier unmittelbar vor diesem Datum liegt, besteht für jeden Teilnehmer
die Möglichkeit, seinen Wert zu verbessern. Wir werden bereits während des Turniers alle
Teilnehmer auf der entsprechenden Seite des Hessischen Tischtennisverbandes
hinterlegen. Ein bis zwei Tage nach dem Turnier sind dann auch alle Ergebnisse dort
einsehbar und werden in die TTR Wert Berechnung einfließen. Natürlich gibt es für die
Spiele im Mitternachtsturnier keine TTR Punkte, da in dieser Konkurrenz mit Vorgaben
gespielt wird. Alle anderen Einzelkonkurrenzen sind TTR Wert relevant.
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Heimat verbindet.   
Weltweit und zu Hause. 
Weltoffen und heimatverbunden. Das ist kein Widerspruch. Global denken,  
lokal handeln bedeutet für uns, modern und international zu sein und zugleich auch  
regionale Traditionen und Werte zu erhalten. Aus diesem Grund möchten wir all  
die unterstützen, die unsere Region zu dem machen, was sie ist.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.
www.aktivfuerdieregion.fraport.de
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Informationen zumWallauer Turnier

Vorgaben zumMitternachtsturnier
In der Turniereinladung ist eine Tabelle hinterlegt, die die Vorgaben für das
Mitternachtsturnier regelt. Jeder Spieler erhält anhand seines TTR Wertes eine
Wertigkeitszahl, die sogenannte TTR Spielklasse. Zum Beispiel hat ein männlicher Spieler,
dessen TTR Wert größer 1375 und kleiner gleich 1500 ist, die Wertigkeit 10. Eine Frau mit
einem TTR Wert größer 1550 und kleiner gleich 1700 hat den Wert 5. Spielen diese beiden
Spieler gegeneinander, erhält der Mann einen Vorsprung von 10 5 3=2. Die 10 ist seine
Wertigkeit, die 5 die seiner Gegnerin. Frauen bekommen bei Spielen gegen Männer 3
Wertigkeitspunkte dazu, so dass in der Summe der Mann mit einem 2:0 Vorsprung in
jeden Satz gegen die Frau geht. Dieser Vorsprung ist auf dem Spielzettel zu sehen. Im
Doppel richtet sich der Wert nach dem stärkeren Spieler. Sollte ein Spieler keinen TTR
Wert haben, wird er anhand seiner Ligazugehörigkeit in seinem Bundesland einsortiert.

Verpflegung
Wie bei Wallauer Turnieren gewohnt, bieten wir eine große Auswahl an Essen und Trinken
zu anständigen Preisen. Darüber hinaus haben wir mit Paul´s Bauernhof einen Partner
gefunden, der uns aus seinem Sortiment ein großes Produktangebot zur Verfügung stellt.
Die Erdbeersaison hat begonnen. Die Felder sind in unmittelbarer Nähe zur Halle, so dass
wir erntefrische und leckere Erdbeeren geliefert bekommen.



22

P wie Präzision  P wie professionell  P wie Polyball

Der JOOLA Belag mit dem Triple X Faktor!

Finde es heraus! 
Nutze die P´s in deinem Spiel und sei noch erfolgreicher! 

Geo-Grip-Power-
Technologie 

Sie erzeugt aufgrund 
einer reibungsinten-
si veren Oberflächen-
struktur deutlich mehr 

Haftung des Balles 
für mehr Spin.

MAXXX®-P RHYZM-P
MaXXXimum Power, MaXXXimum Control und MaXXXimum Spin werden jetzt um 

eine neue Variante ergänzt und damit noch gefährlicher. 

Die neue Geo-Grip-Power-Technologie mit der noch reibungsintensiveren Ober-

fl äche eignet sich in Verbindung mit der speziellen Noppenanordung im Obergum-

mi und der grobporigen Wabenstruktur des Schwammes für perfekte Topspinbälle 

bei höchstem Tempo. Diese Eigenschaften kommen speziell auch beim Einsatz 

des neuen Poly-Balles voll zur Geltung. Aufgrund der etwas weicheren Auslegung 

mit einer Schwammhärte von 42,5° eignet sich der MAXXX®-P auch für ambitio-

nierte Spieler, die Wert auf Kontrolle und Spiel gefühl legen.

Art. 70345 48,90 

RHYZM – seit 2 Jahren auf dem Markt und schon fast ein Klassiker! 

Mit dem RHYZM-P folgt die nächste Innovation! Stand bisher die Entwick-

lung und Verbesserung des Schwammes im Vordergrund, so wurde jetzt 

an einer deutlich verbesserten Belagsoberstruktur gefeilt. Heraus kam ein 

wesentlich griffigerer Belag, mit dem nicht nur deutlich mehr Spin möglich 

ist, sondern auch eine verbesserte Kontrolle und eine längere Haltbarkeit. 

Ideal auch beim Einsatz des neuen Poly-Balles.

Art. 70361 48,90 

Ab sofort lieferbar!

Der JOOLA Belag mit dem Rhythmus!

JOOLA Tischtennis GmbH & Co. KG
Wiesenstraße 13  |  DE-76833 Siebeldingen  |  Tel. 06345 - 95470  |  info@joola.de  | www.joola.de
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Auszug aus unserem Portfolio:

•  MSoD – Managed Services on Demand
•  Service Desk (1st, 2nd, 3rd Level)
•  Systemüberwachung
•  Private Company Clouds
•  IT Consulting
•  Interims IT
•  Repair Center
•  Onsite Support
•  Client & Printing Solutions
•  Service Solutions
•  Infrastructure Solutions
•  Application  & OS Solutions
•  IT Security Solutions

We run your IT,
you run your business!

CBC ComputerBusinessCenter GmbH
Lyoner Str. 20 · 60528 Frankfurt am Main

Telefon: 069-97377-0 · www.cbc-ag.de

ComputerBusinessCenter
Frankfurt · Wiesbaden · Essen · Mannheim · Koblenz · Berlin
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Rathausstraße 5 • 65719 Hofheim-Wallau 
www.pauls-bauernhof.de

Erdbeeren, erntefrisch und 
super lecker! Jetzt 

an unseren Verkaufsständen.
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24. Wallauer Tischtennisturnier
Peter Sommer – Gedächtnisturnier

am 01./02. und 03. Mai 2015

Turnier für Schüler, Jugendliche und Erwachsene

Die angegebenen Zeiten sind Startzeiten, Meldeschluss ist jeweils 30 Minuten vorher.

Freitag, 01. Mai Samstag, 02. Mai Sonntag, 03. Mai

10.00 Uhr Herren C
( 1750 TTR)

13.00 Uhr Herren D
( 1500 TTR)

15.00 Uhr Herren B
( 2000 TTR)

09.45 Uhr Schüler/innen C
(Stichtag 01.01.04)

10.30 Uhr männliche Jugend B
(Stichtag 01.07.98)

12.30 Uhr Schüler B
(Stichtag 01.01.02)

13.00 Uhr Schülerinnen A
(Stichtag 01.01.00)

15.00 Uhr Herren E
( 1250 TTR)

16.00 Uhr Damen A
( offen)

16.30 Uhr weibliche Jugend A
(Stichtag 01.01.97)

19.30 Uhr Mitternachtsturnier
(Stichtag 02.05.97 oder älter)

09.45 Uhr Schüler A
(Stichtag 01.01.00)

12.30 Uhr Herren A
( offen)

14.15 Uhr männliche Jugend A
(Stichtag 01.01.97)

An einem Turniertag dürfen Spieler jeweils nur in einer Altersklasse zur gleichen Zeit
spielen. Laufen mehrere Klassen zeitlich parallel, so kann eine Meldung für eine Klasse
nicht erfolgen, solange der Spieler in einer anderen Altersklasse noch im Wettbewerb
steht. Mädchen können generell nicht in Jungenklassen starten.
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0800 51250000

Wir fördern Jahr für Jahr zahlreiche Ver- 
eine, Projekte und Institutionen aus Kultur, 
Kunst, Sport und Umwelt im und am Taunus. 
So tragen wir einen guten Teil zum Wohl-
stand dieser Region bei. Viele Einrichtungen 
und Veranstaltungen begleiten wir seit Jah-
ren und haben mit unserer nachhaltigen und 
partnerschaftlichen Unterstützung geholfen, 
sie groß und erfolgreich zu machen. Das 
Wohl der Menschen in dieser Region liegt 
uns eben am Herzen.
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Teilnehmer: bundesoffen
Startgeld: 6, Euro (Jugend/Schüler), 8, Euro (Erwachsene) pro Konkurrenz

Spielmodus Schüler/Jugend/Erwachsenenklassen (nicht Mitternachtsturnier):

Einzel: Vorrunde in Gruppen bei 3 Gewinnsätzen. Die Ersten und Zweiten qualifizieren sich
für die Endrunde im einfachen K.O. System bei 3 Gewinnsätzen.
Doppel: Einfaches K.O. System bei 3 Gewinnsätzen.
Gesetzt wird anhand der QTTR Werte, Spieler ohne QTTR Wert werden anhand Ihrer
Ergebnisse einsortiert.

Spielmodus Mitternachtsturnier:

Einzel: Es wird in einer Klasse (Damen und Herren gemischt) als Vorgabe Turnier gespielt.
Die Vorrunde in Gruppen bei 3 Gewinnsätzen. Die Ersten und Zweiten qualifizieren sich für
die Endrunde im einfachen K.O. System bei 3 Gewinnsätzen. Je TTR Spielklasse (siehe
TTR Spielklassentabelle) Unterschied wird 1 Punkt Vorgabe erteilt (jedoch max. 6 Punkte).
Damen erhalten bei Spielen gegen Herren zur Spielklassenvorgabe zusätzlich 3
Vorgabepunkte (jedoch max. 6 Punkte).
Die TTR Spielklasseneinteilung liegt in der Halle aus und ist auf www.tvwallau.de
einsehbar.

Doppel: einfaches K.O. System bei 3 Gewinnsätzen. Die Vorgaberegelung entspricht der
im Einzel und richtet sich nach dem höchstklassigen Spieler einer Paarung.

Meldungen an:

Thomas Höhl
Telefon: 0179/4747678
tischtennis@tvwallau.de

Meldeschluss:
Spätestens 30 Minuten vor Beginn des jeweiligen Wettbewerbes.

Auslosung:
20 Minuten vor Beginn der jeweiligen Konkurrenz.

Anfahrt: Von Süden und Norden A3
A66 Richtung Wiesbaden, nächste Ausfahrt: Wallau.
Von Osten und Westen A66 bis zur Ausfahrt Wallau. Danach der Beschilderung folgen.

Bewirtung: Für das leibliche Wohl ist durch die Abteilung bestens gesorgt.

Presse: Fotos, Ergebnisse und Berichte zu finden auf www.tvwallau.de

Bälle: Andro 3 Star, weiß, 40mm

Tische: 16 x Joola 2000 S
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Allgemeines zum 24. Wallauer Tischtennisturnier

Veranstalter: TV Wallau 1861 e.V., Abteilung Tischtennis

Austragungsort: Ländcheshalle, Am Rheingauer Weg, 65719 Hofheim Wallau

Turnierleitung: Mitglieder des TV Wallau

Oberschiedsrichter: benennt SRA

Regeln: Gespielt wird nach den Regeln des ITTF in der Fassung des DTTB und der
Turnierordnung des HTTV. Bitte in sportgerechter Kleidung spielen.

Änderungen behält sich die Turnierleitung in Absprache mit dem Oberschiedsrichter vor!

Preise Schüler/Jugendklassen: Die drei Erstplatzierten Einzel Konkurrenz erhalten
Urkunden, Gutscheine und Pokale. Alle Doppelfinalisten erhalten eine Urkunde, die Sieger
Gutscheine und Pokale.

Preise Erwachsenenklassen:

Damen A Herren A Herren B Herren C
1. Platz € 50 € 100 € 50 € 30
2. Platz € 25 € 50 €25 € 15
3. Platz 3 Flaschen Wein € 25 3 Flaschen Wein 2 Flaschen Wein

Herren D Herren E Mitternachtsturnier Doppel (alle
Wettbewerbe)

1. Platz € 30 4 Flaschen
Wein

4 Flaschen Wein 2 Flaschen
Wein

2. Platz € 15 2 Flaschen
Wein

2 Flaschen Wein Urkunden

3. Platz 2 Flaschen
Wein

1 Flasche Wein 1 Flasche Wein Urkunden

Wir bedanken uns für die Unterstützung der Stadt Hofheim und weiterer Sponsoren!

Allen Teilnehmern wünschen wir viel Freude und Erfolg!

Weitere Informationen unter: www.tvwallau.de
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Bericht von Frau Gerlinde Ewald

Michael [Kage] rief mich an, wir hätten doch damals Tischtennis gespielt...
Und so beginnt eine Reise in die Vergangenheit

Das Jahr 1970
Ruth, Ute, Heike und ich sitzen an den Fenstern der alten Schulturnhalle und drücken uns die Nasen
platt. Wie gerne würden wir mitmachen. Unten in der Halle spielen auf altem Parkettboden ein paar
Jungs Tischtennis. Die Tischtennisabteilung ist sozusagen noch taufrisch, wurde erst vor ein paar
Wochen neu gegründet. Wir sind total interessiert, trauen uns aber nicht die Stufen nach unten in die
Halle zu gehen, um zu fragen, ob wir wohl mitmachen könnten.

Und so sitzen wir,
nicht ganz
unbemerkt von
Götz Frank, dem
Gründer der
Abteilung, noch,
ich weiß nicht
mehr wie lange
dort auf den
Fensterbänken.
Und dann scheint
unser Traum in
Erfüllung zu
gehen. Götz
bemerkt unser
Interesse und
steigt die Stufen
zu uns hinauf.
Fragt uns, ob wir
nicht Lust hätten,

mit zu trainieren. Sie hätten noch keine Mädchenmannschaft!!!
Wir hatten Lust und wie. Ganz stolz waren wir, als wir unser Mannschaftstrikot bekamen. Ein kurzes
graues Röckchen und ein dunkelblaues kurzärmeliges T Shirt.
Zuhause konnten wir außerhalb der Trainingsstunden auf einer viel zu kurzen Sperrholzplatte einer
ausrangierten Eisenbahn meines Bruders, mit alten Schlägern, damals noch ohne Belag, üben. Es
machte uns sehr viel Freude und wir spielten uns sehr erfolgreich innerhalb kürzester Zeit bis hin in
die Ranglisten der Hess. Meisterschaften. Dank dem Engagement von Götz, der uns trainierte und
uns zu jedem Auswärtsspiel nach Mammolshain, Altenhain und Gott weiß wohin mit seinem gelben
Mercedes chauffierte, waren wir richtig gut. Das ganze spielte sich im Jahr 1970 ab.
Die Trainingsmöglichkeiten verbesserten sich, als 1975 die Ländcheshalle gebaut wurde, und die
Abteilung ihr Training dorthin verlegen konnte. Jetzt hatten wir richtig Platz die Schmetterbälle
zurückzuspielen.
Es war eine schöne Zeit, an die wir uns gerne zurück erinnern. Aber alles hat seine Zeit. Und aus
irgendeinem Grund ging auch sie zu Ende. Viele Jahre später durfte ich dann wieder teilhaben am
Tischtennisspiel meiner Kinder, denen dieser Sport genauso viel Spaß machte, wie uns damals.

Gerlinde Ewald, geb. Schulz
Ruth Fein, geb.Becht
Ute Göller, geb. Schießer
Heike Baron
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Einfach kostenlos. 

Vielfache Vorteile. 

Das SpardaGiro. 

Einfach eröffnen! 

Denn Einfach kann mehr: 

www.sparda-hessen.de/giro

MEIN
GIRO  
Einfach und original!
Mehr als 100 Jahre das Konto für Hessen.

Euro

Sparda-Bank Hessen eG 
 Filiale Hofheim · Elisabethenstr. 1 · 65719 Hofheim
 Filiale Rüsselsheim · Ferdinand-Stuttmann-Str. 10 · 65428 Rüsselsheim 
 Filiale Wiesbaden · Friedrichstr. 16–18 · 65185 Wiesbaden

Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter www.sparda-hessen.de und unter Fon 0 69/ 75 37-0.
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1 Store –
70 Sportarten!

in Wallau 
bei Ikea

Neu 

Decathlon Wallau
Am Wandersmann 6 · 65719 Hofheim-Wallau · Mo-Sa 10 -20 h, Fr 10 -21 h
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1. Jugendmannschaft
In der Hessenliga Jugend tritt das Team in die großen Fußstapfen des Vorjahresteams,
das Hessenmeister und Achter der Deutschen Mannschaftsmeisterschaften werden
konnte.
Nach der Vorrunde liegt das Team auf Rang 4. Der Abstand zur Tabellenspitze ist
vorhanden, Rang 2 könnte aber am Ende der Saison noch erreicht werden.

Tobias Zeiträger, Maurice Kolling, Jonas Schuchardt (stehend von links), Benedikt
Eichner, Simon Mauer und Lennart Rehm (kniend von links).
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Niederhofheimer Str. 24 · 65719 Hofheim · Tel: 06192 - 5525
Albrechtstraße 31 · 65185 Wiesbaden · Tel: 0611 - 72 38 39 94 

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
in Hofheim und Wiesbaden

 Fenster     Türen     Rollladen     Markisen    Vordächer    Schreinerei

Fotos: Beispiele aus unserer eigenen Fertigung.

www.schreinerei-fuchs.com
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2. Jugendmannschaft
In der Kreisliga spielt das zweite Jugendteam des TVW. Derzeit auf Rang 3 liegend, will
man in der Rückrunde noch Niederhofheim von Platz 2 verdrängen, nachdem das
Hinspiel nur knapp verloren ging.

Trainer Michael Seidel, Felix Maibaum, Christian Brockmeyer (hinten von links),
Floriane Eichner, Leif Peter (vorne von links).
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Frankfurter Strasse 13
65239 Hochheim

Tel: 06146 - 608940
Fax: 06146 - 907260

Mail: info@handy-selec  on.de
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1. Schülermannschaft
Vier Punkte Vorsprung hat der Spitzenreiter der Hessenliga
Schüler TV Wallau. Der Traum vom Titel in der Hessenliga ist groß.
Auch der Traum von der Teilnahme an den Deutschen
Meisterschaften ist vorhanden. Davor liegen aber für das Team
von Trainer Sven Piekorz noch zwei Hürden. Zum einen die
Sicherung der Meisterschaft, zum anderen ein Sieg im
Relegationsspiel gegen Hessenliga Jugend Tabellenführer
Seligenstadt, das als Schüler Team in der Jugendklasse spielt.

Trainer Sven Piekorz, Simon Söhne, Valentin Eichner, Malte Joshua Klute, Samuel Born
(von links), im Bild oben Malte Rehm.

Burgweg 4 | 65205 Wiesbaden-Delkenheim 
Oberpfortstraße 7 | 65205 Wiesbaden-Nordenstadt 
info@metzgerei-brauer.de | www.metzgerei-brauer.de

Ausgezeichnet 
als eine der 500

besten Metzgereien 
Deutschlands
Feinschmecker 11/2014
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Mit Energie die Zukunft gestalten.

Mut zu Neuem ist unsere Aufgabe. Damit wir Ihnen nicht nur  Energie 

liefern, sondern auch Qualität: mit jedem unserer Produkte, mit 

neuen Technologien und natürlich mit unserem Service vor Ort. 

Damit Sie genau das bekommen, was Sie wirklich brauchen. Jetzt 

und in Zukunft.

www.suewag.com

Wer mutig ist, 
kann die Welt verändern.
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2. Schülermannschaft
Auf Rang 9 steht das zweite Schülerteam des TVW nach der Vorrunde. Gespickt mit
Spielern, die größtenteils noch mehrere Jahre in der Altersklasse spielen dürfen, tritt
das Team oft gegen Gegner an, die deutlich älter sind. Trotzdem hält das Team gut mit
und konnte in der Vorrunde zwei Teams hinter sich lassen.

Merle Krenz, Julian Braun, Jan Henrik Peter, Erik Becker und Julian Seuberth (von
links), Betreuer Thomas Höhl (vorne), es fehlt Trainerin Kathrin Englisch.
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Unsere Vorteile:

  Parken ab 3,- Euro am Tag! 

 Inklusive Shuttle Service

  8 Minuten vom Flughafen 
Frankfurt

 Direkt an der A5

  24h bewachter Parkplatz & 
Parkhaus

 Autopflege- und Tankservice

Bei uns fängt Ihr Urlaub beim 
Parken an!

Jetzt buchen unter 
www.flyautoparking.de

So erreichen Sie uns:

Fly Autoparking GmbH

Schwanheimerstr. 175

60528 Frankfurt 

FON:  069 - 96 23 04 38

Stecken Sie Ihr 
Geld lieber in den
Urlaub – als in den 
Parkautomat!
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1. Herrenmannschaft
Im zweiten Verbandsligajahr kämpft Wallau erneut um den Klassenerhalt. 4 direkte
Absteiger und ein Team, das in die Relegation gegen die beiden Bezirksoberliga
Zweiten muss, gilt es, hinter sich zu bringen. Nach der Vorrunde ist dies gelungen,
doch der Abstand auf die fünf Teams hinter dem TVW ist gering.

Dylan Thurgood, Christian Vogel, Tobias Kleinort (hinten von links), Malte Leese,
Maximilian Reifschneider und Christian Beul (vorne von links)
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traße , 
Telefon 06192 

STARKE ARGUMENTE FÜR
WICHTIGE VORHABEN.

TRAUMIMMOBILIE
BEIM TESTSIEGER
FINANZIEREN.

„Hammering Man“ 
vor dem Messeturm 
in Frankfurt
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2. Herrenmannschaft
In der Bezirksliga lag die zweite Wallauer Mannschaft lange Zeit auf Rang 1, am Ende
der Vorrunde konnte sich Eddersheim absetzen, doch bei sieben Teams, die noch gute
Chancen auf die Meisterschaft haben, ist Wallau mit dabei.

Alexander Süptitz, Ralf Berz, Jens Baukelmann, Michael Seidel (hinten von links),
Thomas Höhl und Christian Stein (vorne von links)
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24.Wallauer Tischtennisturnier
Ländcheshalle Wallau

1. – 3. Mai 2015
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3. Herrenmannschaft
Nach einer unglücklichen Vorrunde steht Wallau nur auf Rang 10. Dass bei fünf Punkten
Vorsprung auf die letzten beiden Teams nicht wirklich Angst vor dem Abstieg besteht,
liegt wohl auch daran, dass man die beiden Teams mit 9:3 und 9:0 schlagen konnte,

während gleich
dreimal mit Pech
Punkte abgegeben
wurden. In der
Tabelle befinden sich
gleich drei Teams vor
dem TVW, die ein
schlechteres
Spielverhältnis
haben. Ein Platz im
Tabellenmittelfeld
sollte in der
Rückrunde noch
möglich sein.

Timo Büssing, Markus Weber, Klaus Beul, Kenan Celikkal, Michael Kirbisch und
Manfred Behnke (von links).

4. Herrenmannschaft
Ersatzgeschwächt gab das Team am letzten Vorrundenspieltag zwei ärgerliche Punkte
ab. So ist Tabellenführer Eddersheim schon auf drei Punkte davon gezogen und Wallau
kämpft mit drei anderen Teams um den zweiten Rang, der zur Aufstiegsrelegation
berechtigt. Immerhin hat man auf diese Teams nach der Vorrunde einen Punkt
Vorsprung.

5. Herrenmannschaft
Zwei Punkte
Rückstand auf den
zweiten Platz, der
den direkten Aufstieg
in die Kreisliga
bedeuten würde, hat
das Team nach der
Vorrunde. Zwei 6:9
Niederlagen gegen
die direkten
Konkurrenten, dazu
drei Unentschieden
zeigen, wie eng es in
vielen Spielen zuging.

Jo Gräfe, Jürgen Peitsch, Helmut Eid, Dr. Udo Pohl, Christoph Horstmann, Christopher
Exner (von links)
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6. Herrenmannschaft
Als Mannschaftsführer Michael Punzet zu Saisonbeginn verletzungsbeding ausfiel,
musste Wallau sich Eschborn im Spitzenspiel geschlagen geben. In der Rückrunde will
das Team die zwei Punkte auf den Tabellenführer noch aufholen und sich die
Meisterschaft holen.

7. Herrenmannschaft
Ein Auf und Ab erlebte die siebte Wallauer Mannschaft. Zu Saisonbeginn verlor man
beim Tabellenletzten Vockenhausen deutlich, dafür gewann das Team gegen stärkere
Mannschaften. Das Ziel in der Rückrunde wird zunächst sein, den Vorsprung auf
Vockenhausen auszubauen und noch ein bis zwei Teams in der Tabelle zu überholen.

Greg Thurgood, Helmut Kömpf, Martin Schuchardt, Harald Braun und Michael Kage
(von links).

8. Herrenmannschaft
Das Team wartet noch auf ein Erfolgserlebnis. In der Vorrunde verlor man gegen den
Tabellenvierten Hornau nur knapp. Mit ähnlichen Leistungen will die Mannschaft in der
Rückrunde noch den einen oder anderen Zähler ergattern.
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20. Wa l l a u e r20. Wa l l a u e r

19. Juni  201519. Juni  2015

Wiesbaden - Nordenstadt



5151
www.heislitz.de

Wir backen mit
            Herz und Hand

Backhaus Heislitz • Kapellenstraße 39-41 • 65830 Kriftel
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hairkiller.com

.com/hairkillerKultfriseur

Sportskanonen
kommen zu uns

5€ Gutschein*

für
SiegertypenNenn uns bei deinem Besuch den Code: 

SPIN 2015 und du erhältst deine 5 € Rabatt!

Chinonplatz 6 - 12, 65719 Hofheim, Tel. 0 61 92 - 20 67 85
Ohne Termin. Mo - Sa: 9.00 bis 20.00 Uhr

*  Pro Person nur ein Gutschein für eine Friseur-Dienstleistung ab 13 € einlösbar. Keine Barauszahlung.
Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.


